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ſum ꝛc. requirirt worden. 


Schleswig hinaus vorgerückt waren. Aus 


99. 
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Neue ſte Nachrichten. 

In meiner Ordre vom 24. v. M. habe Ich die Bewilligung einer natio⸗ 
nalen Reorganiſation des Großherzogthums Poſen an die Bedingung des wie⸗ 
derhergeſtellten Landfriedens geknüpft. Da dieſe Bedingung in der Hauptſache 
erfüllt iſt, fo will Ich nicht, daß unter der an einigen Orten noch flattfindens 
den ungeſetzlichen Haltung einzelner Irregeleiteter die Geſammtheit leide, und 
habe daher in der feſten Zuverficht, daß von nun an alle Störungen der öf— 
fentlichen Ordnung aufhören und Meine getreuen Unterthanen Polniſcher Abs 
kunft hierin ein neues Pfand Meiner landesväterlichen Geſinnungen erkennen 
werden, auf den Antrag Meines Staatsminiſteriums beſchloſſen, ſchon jetzt die 
nationale Reorganifation des Großherzogthums beginnen zu laſſen. Ausge⸗ 
ſchloſſen von dieſer Reorganiſation bleiben: das Gebiet des ehemaligen Netz⸗ 
diſtrikts, mit Ausnahme eines Theils des Kreiſes Inowraclaw, die Kreiſe Birn⸗ 


baum, Meferig, Vomſt, Frauſtadt, Samter, Buk, der weſtliche Theil der 


Kreiſe Obornik und Poſen, einſchließlich der Stadt und Feſtung Poſen, der- 
ſüdliche Theil der Kreiſe Kröben und Krotoſchin, endlich die Stadt Kempen. 
Die nähere Bezeichnung der Grenzlinie bleibt der weiteren Ausführung 
vorbehalten. Nachdem die Ruhe vollſtändig hergeſtellt und die Reorganiſation in 
dem Polniſchen Autheil begonnen haben wird, will Ich die alsdann noch her⸗ 
vortretenden weiteren Wünſche beider Nationalitäten, welche anderweitige Ve⸗ 
ſtimmungen über einzelne Diſtrikte begehren ſollten, gern berückſichtigen. Für 
die von der Reorganiſation auszunehmenden Theile des Großherzogthums ſoll, 
fo weit noch nicht durch den Bundestags-Veſchluß vom 22ſten d. M. darüber 
entſchieden iſt, die Einverleibung in den Deutſchen Bund unverzüglich nachge⸗ 
ſucht werden. Die übrigen Theile des Großherzogthums Poſen erhalten eine 
eigene conſtitutionelle Verfaſſung. Der höhere und niedere Schulunterricht, 
die Gerichts-Verfaſſung und Adminiſtration wird eine nationale fein. Die Bes 
amtenſtellen aller Kategoriten werden mit Landesangehörigen befekt. Das von 


dieſem Landestheil zur Armee zu ſtellende Kontingent wird aus Eingeborenen 


gebildet. Die Polniſche Sprache wird die Geſchäftsſprache, der Deutſchen 
Sprache aber bleiben die Rechte garantirt, welche ſeither der Polniſchen Sprache 
zuſtanden. Die Ordre vom 2. Februar 1833, welche die ſtändiſchen Wahlen 
der Landrätbe für das Großherzogthum Poſen ſuspendirt hat, tritt ſofort außer 
Kraft. Die Wahlen der Landräthe werden angeordnet. Das Wappen des 
Großherzogthums verbleibt dieſem Landestheile. Die Großherzogthums-Farben 
werden mit den Preußiſchen vereinigt getragen. 

Das Staats⸗Miniſterium hat wegen der Ausführung der hier in den 
Grundzügen angedeuteten nationalen Reorganiſation unverzüglich das Geeig⸗ 
nete einzuleiten. Die Polen, welche in dem Deutſchen Theile und die Deuts 
ſchen, welche in dem Polniſchen Theile des Großherzogthums leben, mögen 
alle Beſorgniſſe wegen ihrer religiöſen, perſönlichen und Beſitz-Verhältniſſe 
ſchwinden laſſen. Sie mögen auf die Gleichheit vor dem Geſetze und auf deſſen 
kräftige Handhabung feſt vertrauen. Berlin, den 26. April 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf von Schwerin. von Auerswald. Arnim. Bornemann. 
Hanſemann. von Reyher. von Patow. - 


= Er * 


Camphauſen. 


D 


— — 


Rendsburg den 23. April, Abends 54 Uhr. (Alt. u. Hamb. Bl.) So 


eben trifft die Nachricht ein, daß das Danewerk mit dem Bajonette geſtürmt 


worden iſt, daß ein Haus in Buſtrup (einem Dorf vor Schleswig) in Flam⸗ 
men ſtehe, und daß die Preußiſchen Garden, die Regimenter Alexander und 
Franz, in Schleswig eingezogen; das 20. und 31. Infanterie- Regiment ſol⸗ 
len bei dem Sturme gelitten haben. Ob und welche Schleswig-Holſteiner an 
dem Kampfe, außer der Artillerie, Theil genommen haben, wiffen wir nicht. 
Große Freude und Jubel ertönte in der Harmonie in Rendsburg, als dieſe 
Nachricht eintraf. Dank, heißen Dank rufen wir allen braven Deutſchen zu, 
die uns beiſtehen in dieſem Kampfe; Wehmuth und dankbare Erinnerung allen 
Tapfern, die in dieſem Kampfe ihr Leben geopfert. Man vernimmt, daß von 
11 bis 4 Uhr die Kanonade gedauert habe. Mehrere Hundert Wagen ſind 
von den Dänen auf morgen nach Flensburg, der Gegend von Süderſtapel, Hu⸗ 
Es iſt indeß ein Gegenbefehl von hier ertheilt, ſo 
daß es für die Dänen ſchwer fein dürfte, ſich einzuſchiffen. So eben zog das 


Oldenburger Garde⸗Regiment hier durch. Die Mecklenburgiſchen Dragoner 


bedauern, daß Tr bei dem Kampfe nicht betheiligt geweſen ſind. 
Hamburg den 24. April, 9 Uhr Abends. (H. C) Der heutige Abend⸗ 
zug aus Rendsburg meldet, daß die Bundestruppen bereits zwei Stunden über 
Schleswig wird von heute Mittag 
gemeldet, daß der Vortrab unter lautem Jubel der deutſchgeſinnten Bevölke⸗ 
rung in Fleusburg eingerückt bt Die Dänen hatten ſich in großer Verwir⸗ 
rung nach Angeln gezogen. Der Verluſt war auf beiden Seiten ſehr bedeu⸗ 
zend; ein Preußiſches Regiment ſoll gegen 100 Todte verloren haben. 
Frankfurt. — Reununddreißigſte Sitzung der Bundes⸗Ver⸗ 
Tomm lung vom 22. April 1848. Preußen ſtellt den Antrag, daß meh⸗ 
rere an das Dentſche Bundesgebiet anſtoßende Diſtrikte des Großherzogthums 
Poſen, in welchem die Mehrzahl der Bevölkerung Deutſch iſt, mit einer See⸗ 
lenanzahl von 593,000, dem Wunſche der Einwohner gemäß, in den Deutſchen 
Bund aufgenommen werden. Dieſem Antrage wird einſtimmig entſprochen. 
Frankfurt a. M. den 22. April. In der heutigen Sitzung iſt auch die 
von Preußen beantragte Aufnahme der Deutſchen Bevölkerung von Poſen in 
den Deutſchen Bund befchloffen worden; nur ſprach ſich dabei allſeitig das tiefſte 
Bedauern aus, daß Stadt und Feſtung Poſen ſich nicht unter den dem Bunde 
einzuverleibenden Gebietstheilen des Großherzogthums Poſen befände, und die 
ganze Bundes⸗Verſammlung ging von der Hoffnung aus, daß dies früher oder 
ſpäter noch nachträglich, ſowohl zur Wahrung der Deutſchen Nationalität der 
dortigen Bewohner, als auch ganz beſonders zur Sicherheit des Deutſchen Bun⸗ 
desgebietes von dieſer Seite her, geſchehen würde. g a 


U 
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Zweite Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum doten, 


geſtanden, 


den 28. April 1848. 


Poſen, den 28. April. Die Veilage zur geſtrigen Zeitung enthält eine 
aus der Allg. Preuß. Zeitung entnommene Erklärung des Generals v. Williſen, 
welche fich der Form nach als gekniffen und gemacht, dem Inhalt nach als eitel 
und unwahr dokumentirt. Die Form ſoll uns nicht weiter kümmern, aber den 
Inhalt müſſen wir etwas näher ins Auge faſſen. Der Herr General, ſo leſen 


wir, hat es der Würde feiner Stellung (als Königlicher Kommiſſarius) nicht für 


angemeſſen gehalten, die Veſchuldigungen und Verläumdungen, welche ihn in 
letzter Zeit getroffen, zu beachten und zu widerlegen. Da aber die Veſchuldigun⸗ 
gen großentheils von ſehr ehrenwerthen Männern und ſelbſt von Königlichen 
Behörden, z. B. von der Regierung zu Bromberg, ausgegangen und keines⸗ 
wegs bloße Verläumdungen, ſondern reine Wahrheit ſind, ſo müſſen wir jene 
Nichtbeachtung als einen len Stolz und dieſe Verläumdungsſtempelei als eine 
Unwahrheit bezeichnen, welches eitle und unwahre Weſen ſich denn auch in der 
ganzen ferneren Erklärung des G. v. W. klar und deutlich ausſpricht. Es iſt 
nämlich eitel und unwahr von einer glücklich vollbrachten Thatſache (der 
Pacifikation hieſiger Provinz) zu reden, während alle Tage noch die blutigſten 
Kämpfe zwiſchen Militair und Inſurgenten ſtattfinden. Es iſt unwahr, den 
Vorwurf, er habe ſeine Vollmacht überſchritten, für eine Verläumdung zu er⸗ 
klären, da ja zufolge der eigenen Proklamation des G. v. W. nur nach voll⸗ 
ſtändiger Entwaffnung die Reorganiſation der Provinz eintreten könne, und 
dennoch, ehe jene auch nur halbweg geſchehen, einzelnen Landräthen Kommiſſa⸗ 
rien zur Beaufſichtigung zugemuthet und beigeordnet wurden. Es iſt unwahr 
von 20000 Menſchen zu reden, die für eine Idee begeifiert unter den Waffen 
und daß dieſe Schaar bereits fett dem 17. April bis auf 12 oder höch⸗ 
ſtens 1500 verſchwunden ſei. Für eine Idee mögen einzelne edle Polen begei⸗ 
ſtert ſein, jene rohen Maſſen, die in Trzemeſzuo und Wreſchen ihre blutige 
Hand an wehrloſe Menſchenbruder, an Weiber und Kinder legten, die in Koz= 
min und vielen andern Orten unſere braven Soldaten mit widerlicher Grau⸗ 
ſamktit meuchlings überfielen und abſchlachteten ꝛc. ꝛc., ſolches Banditengezücht 
iſt wahrhaftig für keine Idee begeiſtert. Und wo ſind denn von jenen 20000 
die fehlenden 18500 geblieben? Sind ſie zurückgekehrt zu ihrer Verufsarbeit? 
Haben ſie ſich bei den betreffenden Landwehr < Regimentern geſtellt? Letzteres, 
wiſſen wir, hat ſo gut wie gar nicht ſtattgefunden, Erſteres aber bezweifeln wir 
ſehr und zwar deshalb, weil dieſe Horden aller Orten und Enden wieder auf⸗ 
tauchen und trotz Conventions-Abſchluß und Friedenserklärung das Militair 
ſo lange beunruhigen und angreifen, bis dieſes gezwungen von den Waffen 
Gebrauch macht und das elende Geſindel mit blutigen Köpfen von dannen jagt. 
Was hat denn nun, fragen wir, der Herr General mit ſeiner gerühmten Be⸗ 
ſonnenheit und feinem Muth, der auch im ſchlimmſten Augenblicke nicht ver⸗ 
zagte, erreicht? Die Herſtellung eines geſetzlichen Zuſtandes, dieſer erſten Be⸗ 
dingung aller Pacifikation und Reorganifation? — Nein! Oder etwa eine (n< 
blutige Löſung des Räthſels und der Verwirrung? — Noch weniger! Es ift 
nachträglich ſchon viel Blut gefloſſen und dürfte, wenn Gett die wilden Gemüther 
nicht beſſer als G. v. Williſen paciſicirt, zuletzt mehr Blut fließen, als bei einer 


ſchnellen und enkſchtedenen, ſei es auch gewaltſamen Entwaffnung der Rebellen 


gefloſſen fein würde. Dieſe und keine andere Anſtcht leitete jene Männer, wel⸗ 
che, bekannt mit den hieſigen Verhältniſſen und im klaren Bewußtſein ihres 
Rechtes und ihrer Pflicht, zu einem energiſchen Verfahren gegen die Inſur⸗ 
genten entſchloſſen, aber auch zugleich durch den G. v. W. als Königlichen 
Kommiſſarius in Ausführung ihres Entſchluſſes behindert waren Wie kann 
nun, eine ſolche Auffaſſung der Sache vorausgeſetzt, der G. v. W. zu ſeinen 
hieſtgen Kameraden ſprechen, fie hätten ihn beſchuldigt, daß er fie an einer 
ruhmvollen That dadurch verhindert, daß er der Sache ein friedliches 
und unblutiges Ende gegeben? Herr General, es iſt noch keinem ordentlichen 
preußiſchen Soldaten in den Sinn gekommen, zuchtloſen und ſchlechtbewaffne⸗ 
ten Räuberbanden gegenüber ſich Ruhm im Kampfe erwerben zu wollen, wohl 
aber kann ein ordentlicher Soldat, wenn er das Geſetz ſeines Monarchen mit 
Füßen getreten und Hab und Gut, Leib und Leben ſeiner Mitbürger in der 
allergrößten Gefahr ſieht, und wenn er zugleich nach beſtem Wiſſen und Ges 
wiſſen ſich ſagen muß, daß das Ende doch kein friedliches und unblutiges 
ſein werde: es kann, ſage ich, und muß ein ordentlicher Saldat ſo wie jeder 
tüchtige Krieger überhaupt ſich tief innerlich empört fühlen über ein Verfahren, 
welches Nichts beſſer, wohl aber Alles, Alles viel ſchlimmer und ärger macht. 
Der General W. rühmt ſich den Muth gehabt zu haben die Gefahr der Vers 
kennung und Mißſtimmung von Seiten ſeiner Kameraden nicht zu achten, ſon⸗ 
dern allein der eigenen Ueberzeugung treu zu bleiben. Wir wollen ihm den 
Muth nicht abſprechen, weder den, welchen er im Inſurgentenlager zugleich 
mit manchen der beſſern Polenanführer getheilt, noch auch den, welchen er 
der Armee gegenüber in Feſthaltung ſeiner Ueberzeugung bewieſen hat; aber 
wir müſſen ihm das abſprechen, was im vorliegenden Falle das Wünſchenswer⸗ 
theſte und Nothwendigſte war, nämlich eine klare Einſicht in die Sachlage und 
eine recht treue und entſchiedene Liebe zu Geſetz, Ordnung und Recht. Hätte 
er dies beides gehabt, er wäre gerechter gegen Polen und Deutſche und firens 
ger bei Herſtellung der Ordnung und glücklicher in allen ſeinen Bemühungen 
geweſen. General W. iſt kein Verräther, General W. iſt auch kein einſichts⸗ 
loſer Mann; aber er erſcheint in dieſer unglücklichen Darification als das 
Eine und das Andere, und warum? — Weil er die Eitelkeit beſttzt, immer 
eine ganz beſondere Um- und Einſicht haben und ein Gentlemann im Reiche 
dee Geiſter ſein zu wollen. Dieſe Eitelkeit, welche ihm von Natur eigen und 
von denen, die ſeine Miſſton hierher urſprünglich veranlaßt und ihn während 
feiner Paciſtcation unmittelbar umgeben haben, nur zu gut benutzt worden iſt, 
dieſe Eitelkeit hat ihn das Rechte verfehlen und zu einem allerdings nur ſchein⸗ 
baren, nicht aber wirklichen Verräther an der deutſchen Sache werden laſſen. 
Doch nun auch kein Wort mehr gegen ihn; wir ſind überzeugt, daß der un⸗ 
glückliche Erfolg ſeiner Miſſton ihn ſicherlich am meiſten ſchmerzt, und wün⸗ 
ſchen ihm daher je eher je lieber einen Wirkungskreis, worin er die Fähigkei⸗ 
ten ſeines Geiſtes herrlicher offenbaren und den thatſächlichen Beweis liefern 
kann, daß die Poſener Feuerprobe nur die Schlacken in ihm ausgebrannt und 


ſo alles Gold ſeines tiefern Weſens zu reinerem und reicherem Glanze 
verklärt habe. . 
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